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Nr. 8                                         August – November 2025 
 

Landeserntedankfest am 5. Oktober um 10 Uhr in Wilster 
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VORWORT 

Liebe Mitchristen in der Wilstermarsch,  
liebe Freunde und Unterstützer*innen der kirchlichen 
Arbeit! 
Die nächsten Jahre werden spannend. Das ist erst einmal ein Positives. 

Der Perspektivplan 2035 des Kirchenkreises liegt vor und wurde in ver-

schiedenen Gremien diskutiert. Ich gehöre nicht zu denjenigen, die über-

rascht sind, aufgeregt, wütend oder gar tief erschüttert. Der Relevanz Ver-

lust von Kirche in Gesellschaft, die durch alle Lebensbereiche gehende 

Entchristlichung angefangen in der Familie hin zu einem veränderten Wer-

tebild der Gesellschaft, eine mangelnde persönliche Christusspiritualität 

auch bei Kirchenmitgliedern, damit einher gehend der Mangel an Beru-

fungen für den geistlichen Dienst, Kirchenaustritte, Finanzkrise und klei-

ner werdende Kirchengemeinden machen tiefgreifende Strukturverände-

rungen kirchlichen Lebens notwendig. Das ist kein Grund zu Traurigkeit, 

sondern die Chance einer grundlegenden Erneuerung christlichen Lebens. 

Es geht nicht darum, einen „Insolvenzbetrieb“ abzuwickeln. Alle an der 

Weitergabe des Glaubens - und des Lebens christlicher Identität Interes-

sierten sind vielmehr dazu berufen, sich über den Grund ihrer Spiritualität 

bewusst zu werden und daraus entwickelnd, die Kernkompetenzen von 

Kirche gelebt in der Gemeinde vor Ort zu stärken. Dabei muss sich jede 

Kirchengemeinde von manch Liebgewordenem verabschieden. Das wird 

weh tun. Wir werden weniger „anbieten“. An Strahlkraft müssen wir da-

bei aber nicht verlieren. Vielmehr kann das, was uns im Eigentlichen als 

Christen trägt und unsere Botschaft sein sollte deutlicher sichtbar werden. 

Der Veränderungsprozess des „Weniger“, der Verlust von Volkskirche 

kann heilsam sein, wenn es zu einer Kirche führt, die wieder Neugierde 

weckt und glaubwürdig ist in ihrer Erwartung auf die Wiederkunft Gottes 

in unsere Zeit und Wirklichkeit.  
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Zum Erntedankfest ist Wilster und die ganze Region Gastgeber des Lan-

deserntedank. Mit dem Besten, was wir sind und haben, werden wir mit 

Landwirten aus Schleswig-Holstein feiern, Gemeinschaft erleben und Gott 

Dank sagen. Allen, die zu uns kommen, ein herzliches Willkommen und al-

len, die für das Gelingen dieses Festes arbeiten an dieser Stelle schon 

mein besonderer Dank! 

Uns allen wünsche ich Gottes Segen auf unserem gemeinsamen Weg des 

Glaubens, 

Ihr 

Ingo Pohl, Pastor in Wilster 

 

Der Neue in Wilster – Ingo Pohl 

Moin und Grüß Gott – ich bin der Neue! Wie lange sie alle mich wohl 

als einen solchen empfinden werden? Ich werde das meine dafür 

tun, Ihnen nicht fremd zu bleiben, sondern angenommen zu werden 

als ein verständiger Zuhörer und liebevoller Mitmensch, auch wenn 

ich als Pastor, Seelsorger, Trauerbegleiter, Kummerkasten, Gemein-

deorganisator, aber auch Personalleiter und Repräsentant von Kir-

che nicht schlicht jedermanns Kumpel bin. Meine Rolle in Kirche, Ge-

meinde, Stadt und Gesellschaft ist sehr differenziert und vielschich-

tig und ich werde auch für Entscheidungen eintreten müssen, die 

andere als schmerzhaft und unverständlich empfinden werden. 

Meine Rolle ist es nicht, every bodies Charming zu sein. Das würde 

nur zu Enttäuschungen führen. Aber sie alle können sich darauf ver-

lassen, dass ich ehrlich, offen, kommunikativ, suchend, fröhlich, zu-

gewandt meinen Dienst für die Wilstermarsch leben werde. Und ich 

feiere mit Ihnen Gottesdienst in der Hoffnung, ihre Seelen mögen 
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sich erheben, düstere Wolken, die sich auf das Gemüt legen, verflie-

gen und Begegnung mit Gott sie von Ängsten befreien. Ich freue 

mich, mit ihnen zu feiern, zu lachen, zu weinen, die Zukunft der Kir-

che zu gestalten – ich freue mich, sie kennen zu lernen.   

 

Bei meinem „Grüß Gott“ lesen sie richtig meine Vorliebe für bayri-

sche Lebensart heraus. Es wird dort noch ein weiterer Gruß ge-

pflegt: habe die Ehre. Ich finde das ganz zauberhaft. Einander bezeu-

gen, dass man es als Ehre empfindet seinem Gegenüber zu begeg-

nen. Vielleicht mögen sich nicht immer alle, vielleicht gibt es Mei-

nungsverschiedenheiten, vielleicht ist man sich sogar unsympathisch 

– das darf alles sein. Trotzdem kann man sich respektvoll begegnen 

und dem Anderen für sein Leben, Ehre bezollen. Mir ist es eine Ehre, 

mit ihnen in der Wilstermarsch leben zu dürfen und wünsche ihnen 

Gottes Segen.   

Ingo Pohl, Pastor in Wilster  
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Der Neue in St. Margarethen und Brokdorf - Arnd Lempelius 

 

Foto Sabine Kolz 

Moin! Diese kurze alles sagende Begrüßung liebe ich. Zuviel Ge-

rede mag ich nicht, erst recht nicht zu lange Gottesdienste (Pre-

digtgottesdienste sind bei mir nicht länger als 45 Minuten!). Und 

ja, Gottesdienste liegen mir am Herzen. Sie bilden das Zentrum un-

seres Gemeindelebens ab. Der Besuch der Gottesdienste ist - vor-

sichtig gesagt – allerdings ausbaufähig. Selbst halte ich mich für ei-

nen guten Prediger. Stellen Sie mich doch einfach mal auf die 

Probe und kommen Sie vorbei. Mein Anspruch in den Gottesdiens-

ten ist es, das Ernste und das Humorige miteinander zu verbinden. 

Ja sogar in Traueransprachen versuche ich in der Erinnerung an 

den Verstorbenen ein Schmunzeln bei den Leuten hervorzurufen. 

Es nimmt ein wenig von der Schwere der Trauer. 
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Aufgewachsen bin ich in Hamburg. Die letzten Jahre war ich in 

Dithmarschen tätig. In Marne war mein Schwerpunkt die musikali-

sche Jugendarbeit, in Brunsbüttel die Seniorenarbeit. Nach Jahren 

in Kleinstädten hat es mich jetzt auf die Dörfer gezogen. Ich mag 

es, dass man sich kennt und grüßt. Wohnen tue ich jetzt in St. Mar-

garethen. 

Wichtig ist mir: Auch wenn wir immer weniger werden, unser 

kirchliches Profil darf nicht darunter leiden. Offen sein Ja! Aber Kin-

der taufen, deren Eltern nicht in der Kirche sind, tue ich nicht. Auch 

werde ich keine Paare trauen, die beide nicht in der Kirche sind. 

Gott ruft uns zur Solidarität untereinander auf. Und eine Institution 

wie die Kirche ist nötig, wo der Einzelne überfordert ist, die Anfor-

derungen, die uns das Evangelium stellt, zu erfüllen. Kirche ist also 

nicht nur schön und irgendwie gut, sondern theologisch geboten. 

Es gibt keinen christlichen Glauben ohne Kirche! Auch wenn wir 

immer weniger werden, unsere Würde dürfen wir nicht verlieren. 

Diese Würde mit Ihnen zu leben und zu stärken, verstehe ich als 

meine pastorale Aufgabe. 

Arnd Lempelius, Pastor in St. Margarethen und Brokdorf 
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Landeserntedankfest  

 

„Niemand is(s)t alleine!“ –  
unter diesem Motto lädt 
das Landeserntedankfest zum Dan-
ken, Feiern und Begegnen ein. Wils-
ter wird in diesem Jahr Gastgeber des zentralen Landeserntedank-
festes in Schleswig-Holstein sein. Am Sonntag, den 5. Oktober 2025, 
laden die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wilster, der Ev.-Luth. Kirchen-
kreis Rantzau-Münsterdorf, der Sprengel Schleswig und Holstein der 
Nordkirche und viele Engagierte von 10:00 – 15:30 Uhr zum gemein-
samen Erleben und Genießen herzlich ein. Im Mittelpunkt steht, was 
uns verbindet: Gemeinschaft, Musik, Glaube und gutes Essen. Denn: 
Niemand is(s)t alleine! 
  
Der Festtag beginnt um 10 Uhr mit einem festlichen Gottesdienst in 
der St.-Bartholomäus Kirche. Die Predigt hält Bischöfin Nora Steen, 
liturgisch gestaltet wird der Gottesdienst unter anderem von Pastor 
Ingo Pohl und Diakonie-Landespastor Heiko Naß. Wie immer berei-
chern auch in diesem Jahr die Landfrauen und die Landjugend den 
Gottesdienst wie auch Kantor Hartwig Barte-Hanssen an der Orgel.  

Von der Kirche aus erstreckt sich über die Sonninstraße bis zum Co-
losseum Wilster die Festmeile mit zahlreichen Ständen: Die Landju-
gend ist ebenso vertreten wie die Pfadfinder, die zum Stockbrotba-
cken einladen. Die Landfrauen bieten auf der „Süßen Meile“ Kuchen 
an, während die Teamergemeinschaft vom Pfarrsprengel Wilster-
marsch Kaffee, Tee, Saft, Selter und eine Waffelbäckerei bereithält. 
Auch verschiedene Gruppen aus der Kinder- und Jugendarbeit sowie 
der Seniorenarbeit stellen sich auf der Festmeile vor. 
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Für Kinder gibt es auch viel zu entdecken: Auf der Festmeile laden 
eine Hüpfburg und Spielangebote zum Mitmachen ein. Für das leibli-
che Wohl sorgen vielfältige Essens- und Getränkestände, und auf der 
„Traktorenmeile“ kommen Technik-Fans auf ihre Kosten. Auf der 
Bühne erwartet die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm, u.a. mit dem Blasorchester Wewelsfleth, der Mu-
sikgruppe „Aufwind“ und der Tanzgruppe der Landfrauen.  

Ein besonderes Erlebnis bieten zudem die Führungen in der St.-Bar-
tholomäus-Kirche: Neben Kirchenführungen und einem Blick vom 
Kirchturm gibt es dort Orgelmusik von klassisch bis poppig zu hören.  

Propst Paar sagt: „Ich freue mich sehr auf die vielen Begegnungen, 
die die Straße, Kirche und Gott zum Leuchten bringen werden.“  Um 
15 Uhr klingt das Landeserntedankfest mit einer Abschlussandacht 
aus. 

 

66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025 
 

„Wir lernen durch das Projekt, unsere Gemeinde zu entwickeln und 

die notwendige Infrastruktur aufzubauen. Wenn wir unsere eigenen 

Projekte planen und umsetzen, ist das etwas ganz Besonderes, denn 

es stärkt die Gemeinschaft und bringt uns wirklich voran. Ich habe 

mich mit einer Gruppe von Leuten zusammengetan, um die Ge-

meinde zu überzeugen, dass wir aktiv werden müssen. Ein Jahr spä-

ter haben wir unser Dorfgemeinschaftshaus eingeweiht. Meine Dra-

chenfrüchte verkaufe ich mittlerweile bis in die Provinzhauptstadt 

Yen Bai. Das sind sehr befriedigende Erfahrungen, die mich moti-

vieren, weiterzumachen.“ 

 

Huong Dam Thi, 50, nimmt an einem Projekt der Organisation Yen 

Bai Womens Union teil. Brot für die Welt unterstützt durch unsere 

Kollekte zu Erntedank diese Arbeit. 
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Wilster - Aus der Kirchenmusik 

 
 

 

Sonntag, 31. August 2025, 17:00 Uhr 

70 Jahre „Große Orgel“ 

SOMMERLICHES ORGELKONZERT 

Hartwig Barte-Hanssen  

Große Orgel und Kleine Marienorgel 

Kostenbeitrag: 5 € 

 

 

Sonntag, 12. Oktober 2025, 17:00 Uhr 

70 Jahre „Große Orgel“ 

ORGELKONZERT 

Fredrik Albertsson (Schweden) 

Kostenbeitrag: 10 € 

(Dieses Konzert ermöglicht der 

 „Verein zur Förderung der Musik an 

St. Bartholomäus“ e.V.) 



10 | S e i t e  
 

 

 

 Sonntag, 19. Oktober 2025, 17:00 Uhr 

70 Jahre „Große Orgel“ 

ORGELKONZERT 

Eric Hallein (Belgien) 

Kostenbeitrag: 10 € 

(Dieses Konzert ermöglicht der 

„Verein zur Förderung der Musik an 

St. Bartholomäus“ e.V.) 

 
 
 
 
 

Sonntag, 26. Oktober 2025, 17:00 Uhr 

70 Jahre „Große Orgel“ 

ORGELKONZERT 

Hartwig Barte-Hanssen  

Große Orgel und Kleine Marienorgel 

Kostenbeitrag: 5 € 
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Sonntag, 16. November 2025, 17:00 Uhr 

MOTETTE 

Johann Christoph Friedrich Bach (1732-1795): 

Motette „Ich lieg und schlafe ganz mit Frieden“ 

Franz Liszt (1811-1886): „Ave verum“ 

Max Reger (1873-1916): 

„Der Mond ist aufgegangen“ 

Josef Rheinberger (1839-1901): 

„Nimm mich, o Herr, in deine Hut“ 

Bach-Vocal-Ensemble Wilster 

Collegium musicum  

Leitung: Hartwig Barte-Hanssen 

Kostenbeitrag: 10 € 

 
 

1. Advent, 30. November 2025, 17:00 Uhr 

GOSPELENSEMBLE WILSTER 

in CONCERT 

-Gospel, Pop und Musical- 

Stefan Falk, Schlagzeug 

Hartwig Barte-Hanssen, Klavier und Leitung  

Eintritt frei; Kollekte erbeten 
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Klangspiel 
 

Orgel – und Wortimpulse zu den Novembergedenktagen 
 

 Kantor Hartwig Barte- Hanssen und Pastor Ingo Pohl eröffnen 

gemeinsam die Tage wichtigen Erinnerns. Töne können zu Ge-

beten werden; Texte wie ein stummes Gebet verhallen.  

Die besondere Stimmung der abendlich erleuchteten Bartholo-

mäuskirche begleitet hierfür das Spiel zwischen Orgelmusik und 

Wort.  

Diese Gedenkfeier begeht die Kirchengemeinde Wilster am 

Freitag, 7. November um 19.00 in der Bartholomäuskirche und 

lädt dazu herzlich ein.   

 
 

 

 

Impressum 

Gemeindebrief der Kirchengemeinden Wilster, Brokdorf und St. Marga-

rethen. Auflage 4700 Stk. 

Verantwortlich:  

Pastor Arnd Lempelius, Hauptstraße 9, 25572 St. Margarethen 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Ösingen 
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Neue Bepflanzung in Brokdorf 

 

Die Buchsbäume an der St. Nicolai Kirche waren hinüber und 
vor der Konfirmation sollte es wieder schön aussehen. Herzli-
chen Dank an Werner Lawrenz für die Pflanzenspende. 

 

Brokdorf - Der Seniorenkreis lädt herzlich ein… 
…jeden ersten Montag im Monat um 14:30 Uhr  
im Brokdorfer Pastorat, Kirchducht 10 
Montag, 01. September 
Montag, 06. Oktober 
Montag, 03. November 
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Reparatur an St. Margarethen 
 
 

 
 
Eine verstopfte Regenrinne verursachte Feuchtigkeit im Mau-
erwerk. Nachdem es von unten mittels eines Hochdruckreini-
gers nicht geklappt hat, wurde die Verstopfung mittels eines 
Hubsteigers von oben behoben. Das alles durch ehrenamtliches 
Engagement! 

St. Margarethen - Der Seniorenkreis lädt herzlich ein… 
…jeden zweiten Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeindesaal, 
Hauptstraße 9. 
Mittwoch, 10. September  
Mittwoch, 08. Oktober        
Mittwoch, 12. November 
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PFADFINDER-NEWS 
Prüfungen, Helferkurse & Vorfreude aufs SoLa 

 

Bei uns Pfadfindern ist gerade einiges los! 

viele unserer Wölflinge und Sipplinge standen mitten in den 
Vorbereitungen für ihre Stufenprüfungen. Knoten, Erste 
Hilfe, Orientierung oder Pfadfindergesetze—es war beein-
druckend zu sehen, wie viel geübt, ausprobiert und gelernt 
wurde. Wir sind stolz auf euren Einsatz. 
Parallel laufen bei uns die Planungen auf Hochtouren: Bald 
starten wieder unsere Helferkurse, bei denen motivierte Ju-
gendliche lernen, Verantwortung zu übernehmen, Gruppen 
anzuleiten und den Glauben lebendig weiterzugeben. Wer In-
teresse hat, kann sich gerne noch anmelden—es lohnt sich! 
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Außerdem steigt die Vorfreude auf das große Highlight des 
Sommers: Unser Sommerlager (SoLa)! Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Das Lagerteam hat sich wieder eini-
ges einfallen lassen — ein spannendes Thema, kreative 
Workshops und Lagerfeuermagie inklusive. 
Unsere wöchentlichen Gruppenstunden sind alles andere als 
langweilig - sie sind 

Herzschlag unserer Pfadfinderarbeit! In den letzten Wo-
chen haben wir gemeinsam Feuer gemacht, Wegzeichen ge-
übt und viele Spiele gespielt. Dabei wird nicht nur viel ge-
lacht, sondern auch ernsthaft diskutiert. Besonders schön ist 
es zu sehen, wie die Jüngeren von den Älteren lernen-sei es 
beim richtigen Umgang mit dem Fahrtenmesser und noch 
viel mehr. 

Und nicht zu vergessen: Der Kirchentag war ein echtes Er-

lebnis! Mit vollen Taschen, müden Füßen und inspirierten 

Herzen kamen wir zurück.  

 

Gottesdienst zum Weltgedenktag für alle verstorbenen 
Kinder am 8.12. in Itzehoe 
 
 Immer am zweiten Sonntag im Dezember findet das „World-
wide Candle Lighting“ statt. Im Rahmen dieses weltweiten Ge-
denktages für alle verstorbenen Kinder und Jugendlichen wer-
den jedes Jahr gegen 19 Uhr brennende Kerzen in die Fenster 
gestellt. Das Kerzenlicht erinnert an das Licht, das diese Kinder 



17 | S e i t e  
 

bzw. Jugendlichen für ihre Familien sind und dass sie nie ver-
gessen sind. 
Andrea Niefert und Susanne Paul befinden sich beide in der 
Ausbildung zu Trauerbegleiterinnen und engagieren sich in 
Trauergruppen in Wilster bzw. Heiligenstedten. Sie wissen um 
den bleibenden Schmerz, den der Verlust eines Kindes bedeu-
ten kann, die Vielschichtigkeit von Trauer und um die Hilflo-
sigkeit, die einem bei anderen begegnet. 
Susanne Paul hat vor drei Jahren ihren Sohn verloren. „In der 
sehr schweren Zeit nach seinem Tod haben wir die Sprachlo-
sigkeit der Umwelt, eigene Überforderung und Ohnmacht er-
fahren. Die Teilnahme am Erinnerungstag für verstorbene Kin-
der am 2. Advent damals im Michel in Hamburg hat mich sehr 
bewegt.“ 
Im Austausch mit Propst Steffen Paar vom Evangelischen Kir-
chenkreis reifte die Idee, einen Gottesdienst am „Worldwide 
Candle Lighting“ zu gestalten und anzubieten.  
Diese rund 40minütige Andacht findet am 8. Dezember um 17 
Uhr in der St. Jürgen-Kapelle in Itzehoe, Am Sandberg 82, statt. 
Mit Musik, Lied, Texten und Kerzenlicht wird der Weg zwi-
schen Erinnerung und Hoffnung, Trauer und Trost, gestaltet. 
Eingeladen sind alle Menschen, die ihrer verstorbenen Kinder, 
Schwestern, Brüder, Enkel*innen und Freund*innen gedenken 
wollen, unabhängig vom Zeitpunkt des Verlustes. Darüber hin-
aus ist der Gottesdienst offen für alle, die einen Ort für ihren 
Schmerz und ihr Gedenken suchen. Willkommen ist jeder 
Mensch, gleich welcher Religion und Herkunft.  
Bei Rückfragen steht Propst Steffen Paar unter  
steffen.paar@kk-rm.de bereit. 
 

 

 

mailto:steffen.paar@kk-rm.de
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… die getauft wurden: 

  Lore Autzen     Brokdorf 
 Eliam Martensen   Wilster 

 Mia Tomina Erdmann  Wilster 

 Lina Marie Erdmann  Wilster 

 Karla Heeckt    Neuendorf-Sachsenbande 

 Hannah Charlotte Krohn  Nortorf 

 Hailey Lahann   Nortorf 

 Jonna Lahann   Nortorf 

 Svea Haindl    Wilster 

 Stina Haindl    Wilster 

Pauline Tews    Ecklak 

 Gordon Miles Benckert  Landrecht 

Nyord Arvid Christensen  Wewelsfleth 

 Freyja Emilia Christensen  Wewelsfleth  

 Henri Prill    Itzehoe 

 Cathrine Schultz   Brokdorf 

 Kian Scharlibbe   Nortorf 

 Liv Sivka    Wilster 

 Tabea Wyhnanek   Neuendorf-Sachsenbande 

 Nicklas Micha Scharre  Wilster 

 Emil Otto Scharre   Wilster 
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 WIR DENKEN AN MENSCHEN
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Noch Plätze frei!  
 
Für die Senioren- und Ge-
meindefreizeit vom  
1. bis 5. September sind 
noch ein paar Plätze frei, 
sowohl in Einzel- als auch 
Doppelzimmern.  
 
Ziel ist in diesem Jahr der 
Raum Hannover, Braunschweig und Hildesheim, und auch dem 
Schloss Marienburg, sowie dem internationalen Mühlenmu-
seum in Gifhorn soll ein Besuch abgestattet werden.  
 
Da die Entfernung nach Sehnde überschaubar ist, werden wir 
auf der Hin- und Rückfahrt zudem zwei sehenswerte Ziele in 
der Lüne-burger Heide ansteuern.  
 
Unsere Unterkunft haben wir im Apart-Hotel vor den Toren 
Hannovers in der Kleinstadt Sehnde, und dort bekommen wir 
morgens ein reichhaltiges Frühstücksbuffet und Abendessen 
ebenfalls in Buffetform.  
 
Der Preis beträgt pro Person 750,-€ im EZ und 650,-€ im DZ. 
Falls Überschüsse entstehen, werden sie in Form von Goldesel-
überraschungen zurückerstattet. Weitere Infos und Anmeldun-

gen bei Eckart Grulke,  
Tel. 04858/359, Email 
e.gru@web.de.  
Ps.: Auch Teilnehmer über 
die Wilstermarsch hinaus 
sind herzlich willkommen! 
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AUS DEM PFARRSPRENGEL 

WILSTERMARSCH …
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AUS WILSTER … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



26 | S e i t e  
 

 

 

 

 
 
 

„Männerfrühstück“ 

am: 18. Oktober 2025 

um:  9:30 Uhr 

wo: Haus der Freimaurer Loge 
Hökerstraße 9 
25361 Krempe 

 
Anschließend findet eine Führung durch das Haus der Freimaurer 

Loge statt. 

Um Anmeldung bei Pastor Dr. Wolfgang Schulz  
unter 0 48 23 – 921 28 25 wird gebeten. 

„Kirchenputz“ 

am: 30. August 2025 

um:  10.00 Uhr 

wo: St. Bartholomäus Kirche zu Wilster 
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AUS WILSTER 
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AUS WILSTER 

Unsere Kirchengemeinde hat seit dem 1. Mai einen neuen Pastor: 
Ingo Pohl. Am 25. Mai wurde er in einem Einführungsgottesdienst 
feierlich von Propst Steffen Paar eingesegnet. Zahlreiche Gottes-
dienstbesucher – unter ihnen die Eltern und 
einige Weggefährten aus den verschiedenen 
Lebensphasen Pohls – waren dazu nach Wils-
ter in die St. Bartholomäus-Kirche gekommen. 
Für den musikalischen Rahmen sorgten die 
Chöre der Kirchengemeinde Wilster in Ge-
meinschaft mit solistischen Parts. 

Nach der Begrüßung durch den Kirchenge-
meinderatsvorsitzenden Martin Sühl und 
Propst Steffen Paar und deren Dank an die 
Vertretungspastoren Jens Siebmann, Theodor 
Möller, Wolfgang Schulz sowie Eckart Grulke für ihren Einsatz in der 
Übergangszeit, folgte zunächst die Verabschiedung der Pastoren 
Möller und Grulke. Pastor Wolfgang Schulz wird weiterhin als Vertre-
tungspastor in der Kirchengemeinde Wilster wirken. Im Anschluss 
folgte die Einsegnungs-Zeremonie.  

Dann übernahm Pastor Ingo Pohl die Leitung des 
Gottesdienstes, die er unter das Credo, St. Bartho-
lomäus zum Hör-Raum werden zu lassen, stellte. 
„Kirche ist immer so gut, wie ihr alle euch darin 
engagiert – Evangelisation braucht Leute, die Hö-
ren“, betonte der Pastor, der sich schon in den 
ersten Wochen seines Wirkens in der Kirchenge-
meinde eingelebt hat.  

Dass für ihn und seinen Mann Manfred Krause-
Pohl die Entscheidung für die Marschenstadt aus Überzeugung ge-
fällt  
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wurde, bekräftigte Ingo Pohl beim anschließenden geselligen Emp-
fang unter der Orgel-Empore, nach-
dem er sein Talar abgelegt hatte, 
schon mit seinem T-Shirt-Aufdruck: 
„Wilster find ich gut“. Er empfinde 
Freude darüber, künftig in Wilster 
tätig sein zu können, sagte er.  

Viele Gottesdienstbesucher waren 
geblieben, um mit dem neuen Pastor bei Kaffee und Kuchen ins Ge-
spräch zu kommen. Für das reichhaltige Kuchenbüfett hatten Ge-
meindemitglieder gesorgt.   

 

„Maria und Josef“ 

Maria und Josef wollen in der Adventszeit wieder auf Reisen 
gehen. Wer Lust hat sie zu beherbergen, kann sich zwecks 
Terminabsprache gerne unter 0 48 23 – 2 55 im Gemeinde-

büro. 
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 Wilster Brokdorf Sankt  
Margarethen 

Sonntag 
03.08.2025 

10.00 Uhr 
Pohl 

9.30 Uhr 
Lempelius 

11.00 Uhr 
Lempelius 

Sonntag 
10.08.2025 

10.00 Uhr 
Pohl mit AM 
  

  

Sonntag 
17.08.2025 

10.00 Uhr 
Schulz 

11.00 Uhr 
Lempelius 

9.30 Uhr 
Lempelius 

Sonntag 
24.08.2025 

10.00 Uhr 
Pohl mit AM 

  

Sonntag 
31.08.2025 

10.00 Uhr 
Pohl 

9.30 Uhr 
Lempelius 

11.00 Uhr 
Lempelius 

Samstag 
06.09.2025 

  14.00 Uhr 
Motorradgodi 

Sonntag 
07.09.2025 

10.00 Uhr 
Pohl   

Sonntag 
14.09.2025 

10.00 Uhr 
Paar mit Taufe 

10.00 Uhr 
Gold. Konfirm. 
Lempelius 

 

Sonntag 
21.09.2025 

10.00 Uhr 
Schulz mit AM   

Sonntag 
28.09.2025 

14.00 Uhr -Schulz 
Goldene Konfirm. 

11 Uhr 
Lempelius 

9.30 Uhr 
Lempelius 

Sonntag 
Erntedank 
03.10.2025 

10.00 Uhr Landes-
erntedankfest 
Bischöfin Steen u.a. 

  

Sonntag 
12.10.2025 

10.00 Uhr 
Pohl mit AM 

9.30 Uhr 
Lempelius 

11.00 Uhr  
Lempelius 

Sonntag 
19.10.2025 

10.00 Uhr 
Schulz   

  

Sonntag 
26.10.2025 

10.00 Uhr  
Pohl mit AM  

11.00 Uhr 
Lempelius 

9.30 Uhr 
Lempelius 
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 Wilster Brokdorf 
Sankt  
Margarethen 

Sonntag  
02.11.2025 NN   

Freitag 
07.11.2025 

Klangspiel 19 Uhr 
Barte-Hansen/Pohl   

Sonntag 
09.11.2025 Kein Gottesdienst   

Volkstrauer-
tag 16.11.2025 

10.00 Uhr  
Pohl 09.30 Uhr 11.00 Uhr 

Ewigkeits-
sonntag 
23.11.2025 

10.00 Uhr – Kirche 
Pohl mit AM 
Mit anschließen-
dem Trauercafe und 
Angebot zu Einzel-
gesprächen 

11.00 Uhr 09.30 Uhr 

Erster Advent 
30.11.2025 

NN NN NN 
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